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Anne Kolb
Die Erfassung und Vermessung der Welt bei den Römern
1. Epigraphische Monumente als Zeugnisse der Vermessung und Erschließung des Raumes
„Dem Herrn des gesamten Erdkreises, Iulianus Augustus, der in einem einzigen Sommer vom britan-
nischen Ozean zum Tigris gezogen war auf Wegen, die dank der Vernichtung der Widerspenstigen
durch die Gebiete barbarischer Völker gebahnt worden waren, hat Saturninus Secundus, Senator im
Rang eines clarissimus, Prätorianerpräfekt, dessen göttlichem Wesen und Erhabenheit ergeben, (dieses
Monument errichtet).“ (s. Abb. 1)1 Mit diesen Worten verherrlicht der Prätorianerpräfekt Saturninus Se-
cundus durch ein Ehrenmonument in Ankara Kaiser Julian.
Rather than mathematically and astronomically recording and
charting the world, the Romans focused on the infrastructure
and the practical development of their territory. As a result, the
Roman imperial period did not see any substantial advance-
ment in the geographic sciences. Different types of sources
hand down information on Roman territorial survey. Epi-
graphic monuments in particular record specific activities,
documenting measures of demarcation as well as construction
and subsequent marking of roads in written and physical form.
The survey of the territory, which provides the basis for such
measures, is thus treated in different ways. In most cases in-
scriptions only implicitly document surveys, rather concentrat-
ing on constructional and legal activities of Roman agents. In
addition, epigraphic monuments act as landmarks. Especially
milestones with their typical indication of distances – visible
products of the survey – were of service to travellers.
Pour les Romains, la structuration physique et la représenta-
tion mentale de l’espace sur leur territoire avaient plus d’im-
portance que le recensement astronomico-mathématique du
monde: c’est pourquoi il n’y eut pas de développement majeur
de la géographie scientifique à l’époque de l’Empire. Les infor-
mations concernant la mensuration et le recensement de l’es-
pace durant cette période nous sont transmises par différents
types de sources, parmi lesquelles les monuments épigraphi-
ques. Ceux-ci nous livrent des indices au sujet de mesures
concrètes, puisque d’une part ils attestent de la délimitation
des frontières, qui constituait la base pour le mesurage du ter-
ritoire, et que d’autre part ils pérennisent, par leur présence
même comme par leurs inscriptions, l’édification ainsi que le
marquage des voies de communication. Ces monuments sont
témoins des constructions et des activités juridiques des Ro-
mains, et documentent ainsi, souvent indirectement, les men-
surations effectuées. Ils nous livrent en outre le marquage sur
le terrain même. Les pierres milliaires, à elles seules, nous of-
frent des distances exactes qui sont le résultat de mesures pri-
ses partout dans l’Empire, et dont les voyageurs faisaient un
usage bien concret.
Für die Römer hatte die Strukturierung und Erschließung des
Raumes auf ihrem Reichsgebiet eine größere Bedeutung als
eine astronomisch-mathematische Erfassung der Welt. Daher
fand in der Kaiserzeit auch keine Weiterentwicklung der wis-
senschaftlichen Geographie statt. Unterschiedliche Quellen-
gattungen tradieren Informationen über die Vermessung und
Erfassung des Raumes im Römischen Reich. Von diesen lie-
fern epigraphische Monumente Hinweise auf konkrete Maß-
nahmen, da sie einerseits die Festlegung von Grenzen, die der
Ausmessung von Territorien zu Grunde liegt, bezeugen, ande-
rerseits die Erbauung und Markierung von Verkehrswegen
schriftlich wie dinglich verewigen. Für Straßenbau wie Grenz-
definition bildet die Vermessung evidenterweise stets die prin-
zipielle Grundlage, welche die epigraphischen Monumente je-
doch nicht in gleicher Weise reflektieren. So dokumentieren
sie die Vermessung oft nur indirekt, indem prinzipiell die bau-
lichen und juristischen Aktivitäten der römischen Repräsen-
tanten festgehalten sind. Daneben liefern sie Markierungen
im Gelände. Allein die Meilensteine bieten mit ihren Distanz-
angaben, als sichtbare Resultate von Vermessungstätigkeit,
dem Reisenden praktisch nutzbare Informationen.
1 CIL III 247 = ILS 754 = IIulian 20 (Ancyra, Galatia): Do-
mino totius orbis / Iuliano Augusto / ex Oceano Bri/tannico
vi(i)s per / barbaras gentes / strage resistenti/um patefactis
adus/que Tigridem una / aestate transvec/to Saturninius /
Secundus v(ir) c(larissimus) praef(ectus) / praet(orio)
[d(evotus)] n(umini) m(aiestati)q(ue) [ei(us)]. Für kriti-
sche Hinweise danke ich Jens Bartels, Joachim Fug-
mann, Michael Rathmann, für das Foto von Abb. 1
Stephen Mitchell, von Abb. 2 Francois Mottas,
der derzeit die Meilensteine und Straßen der Provinz
Achaia für CIL XVII 4 bearbeitet.
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Dessen schneller Zug von Gallien in den Osten im Jahr 361 wird im Text zu einer außergewöhnlichen
Marschleistung durch feindliches Gebiet stilisiert. Die Bezwingung barbarischer Völker sowie die ter-
ritoriale Größe des Reiches, die für einen Kaiser das rasche Zurücklegen langer Strecken erforderte,
können die Machtfülle und Autorität der kaiserlichen Herrschaft – gerade auch in schwieriger politi-
scher Situation – für alle deutlich belegen.
Das Imperium Romanum war nach dem Selbstverständnis Roms ein imperium sine fine.2 Daher
bildeten imperium und orbis terrarum annähernd Synonyme. Die Welt jenseits der Reichsgrenzen be-
achtete Rom in Friedenszeiten nur wenig. Viel mehr interessierten sich die Herrscher primär für die Si-
cherung der Reichsgrenzen und die Konsolidierung des eroberten Raumes. Um das ausgedehnte Ter-
ritorium nicht nur zu beherrschen, sondern umfassend zu erschließen und politisch-administrativ zu
durchdringen, waren der Aufbau einer Binnenorganisation sowie die Schaffung einer funktionieren-
den Infrastruktur für Transport und Kommunikation erforderlich.
Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass sich die Römer, anders als die Griechen, für
eine wissenschaftliche Geographie bzw. astronomisch-mathematische Erfassung der Welt wenig inte-
ressierten. In ihrem Herrschaftsgebiet war die Strukturierung und Erschließung des Raumes von viel
größerem Interesse. Dies zeigt sich einerseits in der Einteilung des Reiches in Provinzen, Zollbezirke
sowie Territorien der lokalen Selbstverwaltungseinheiten, andererseits im Auf- und Ausbau einer Ver-
kehrsinfrastruktur – aus Straßen, Wasserwegen und zugehörigen Anlagen –, welche ein ausgedehntes
Verbindungsnetz von geschätzten 500.000 km oder mehr entstehen ließ.3 Auf diesem konnte im Klein-
wie im Großraum die Weite des Reiches nicht nur vom Kaiser und seinen Beauftragten, sondern von al-
2 Verg. Aen. 1, 279; dazu sowie zum Herrschaftsverständ-
nis des Augustus siehe jetzt Mehl (1994).
3 Siehe für Schätzungen der Größe des Straßennetzes
bes. Forbes (1965), 151, der von 90.000 km Hauptstra-
ßen, aber zusammen mit weiteren Straßentypen von
insgesamt 300.000 km ausgeht. Jüngst rechnet ORBIS:
The Stanford Geospatial Network Model of the Roman
World (http://orbis.stanford.edu/#rivertransport) mit
84.631 km Straßen, 180.033 km Seewegen und
28.272 km schiffbaren Flüssen und Kanälen. Zu den
römischen Straßen siehe grundlegend Pekáry (1968);
Rathmann (2003); zusammenfassend Kolb (2005); Qui-
lici (2008).
Abb. 1 | Ehreninschrift des Saturninus Secundus für Kaiser Julian aus Ankara
(CIL III 247 = ILS 754 = IIulian 20).
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len Reisenden mehr oder weniger problemlos durchquert werden. Einen Überblick des Hauptstraßen-
netzes bietet die Karte am Beginn des Beitrages.
Über die Vermessung und Erfassung des Raumes im Römischen Reich können unterschiedliche
Gattungen bzw. Typen von Quellen Auskunft geben: So tradieren die literarischen Zeugnisse einerseits
mit den juristisch und technisch orientierten Ausführungen der Feldmesser das prinzipielle Vorgehen
bei der Vermessung und Erfassung des Raumes. Andererseits finden sich bei Geographen, Enzyklopä-
disten oder Historikern Ergebnisse von Vermessungsakten in der Form von Angaben zu Längen und
Breiten von Ländern, Landschaften, Küstenverläufen oder Distanzen bestimmter Strecken im Gelände.
Solche liegen auch den Reisebeschreibungen und Itineraren zu Grunde, welche Entfernungen zwischen
Orten im regionalen und überregionalen Raum dokumentieren.4 Durch archäologische und papyrolo-
gische Zeugnisse werden – wenn auch selten – Resultate von Vermessung in Form graphischer Darstel-
lungen von Räumen überliefert, welche zum Teil modernen Kartenskizzen vergleichbar scheinen.5
Die epigraphischen Monumente dagegen liefern in besonderem Maße Informationen für die kon-
kreten Maßnahmen zur Erfassung und Vermessung des beherrschten Raumes, da sie einerseits die
Festlegung von Grenzen, denen die Ausmessung von Territorien zu Grunde lag, bezeugen, andererseits
die Erbauung und Markierung von Verkehrswegen schriftlich wie dinglich verewigen. Sie stehen im
Zentrum dieses Beitrags, dessen Ziel es ist, einen Einblick in die Typologie und Aussagemöglichkeiten
dieser Zeugnisse im Hinblick auf die Erfassung und Vermessung des Raumes im Römischen Reich zu
liefern.
2. Vermessung und Grenzen
Die Fixierung von Grenzen hatte im Klein- wie im Großraum des Reiches primär eine eigentums- und
abgabenrechtliche Funktion für den römischen Staat. Im Kleinraum diente die centuriatio bzw. limita-
tio zur Einteilung des Bodens und Unterscheidung von bodenrechtlichen Kategorien (ager publicus, ager
privatus). Die geodätische Erschließung der Landschaft reflektieren in der Epigraphik die seltenen Ka-
tasterpläne aus Stein (formae) wie das Kataster von Orange oder die Fragmente der Forma urbis.6 Der
Grenzverlauf im Gelände wurde üblicherweise durch die Aufstellung von Grenzsteinen, die der Siche-
rung und Markierung dienten, festgelegt (terminatio). Sie tragen oftmals die Namen der Verantwortli-
chen (etwa der tresviri agris iudicandis adsignandis der gracchischen Landreform), liefern jedoch zumeist
keine Messdaten.7
Häufig bezeugen die epigraphischen Monumente der Kaiserzeit die Entscheidung über eine termi-
natio zur Abgrenzung von Territorien einzelner Stämme und Gemeinden oder Privatpersonen durch
4 Siehe zu den Feldmessern bes. Dilke (1971); Von Cra-
nach (1996); Hänger (2001), 21–26; zu geographischen
Schriftstellern im Überblick Dilke (1985), 60–71; zu
commentarii und der Karte des Agrippa Hänger (2007);
zusammenfassend zu Itineraren Fugmann (1999);
Kolb (2012a); Kolb (2012b).
5 Siehe zuletzt zur Thematik bes. Brodersen (2003a);
Brodersen /Elsner (2009); Quellentyp und Aussage-
kraft der Tabula Peutingeriana wurden jüngst untersucht
von Talbert (2010); Rathmann (2011).
6 Siehe allg. und zu den formae bes. Dilke (1971), 82–177;
Hänger (2001), 21–61, bes. 27–43; jüngst zur Forma ur-
bis Rosada (2007).
7 Die Aufstellung der Grenzsteine erfolgte entweder an
Eckpunkten oder auch entlang einer Linie nach Festle-
gung des Grenzverlaufs, der zum Zweck der späteren
Überprüfbarkeit in einer Urkunde dokumentiert wurde,
siehe ILS 9382: ter(minus) vetus positus secundum acta;
siehe die sogenannten Termini Gracchani in CIL I2
639–645. 2932–2935 = ILS 24–26; den Abstand zum
nächsten Markierungsstein liefern in Rom die Begren-
zungssteine des Pomerium sowie solche entlang des Ti-
berufers oder der Schutzstreifen von Wasserleitungen
wie in CIL VI 40852–40881; vgl. zusammenfassend
Kolb (2003).
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Beauftragte des römischen Staates. Denn von den Grenzen bzw. der Größe des Gemeindegebiets hin-
gen die Erträge aus städtischem Grundbesitz sowie die Steuereinnahmen von Staat und Gemeinde ab.
Lage und Größe des privaten Grundbesitzes waren ausschlaggebend für Wegerechte, aber auch Abga-
ben und Verpflichtungen zu Dienstleistungen, etwa zum Unterhalt von Straßen und staatlichem Trans-
portwesen. Daher entstanden immer wieder Probleme und Streitigkeiten wegen des Verlaufs von Ge-
bietsgrenzen. Solche Dispute wurden häufig von Statthaltern, kaiserlichen Legaten oder anderen
Beauftragten des römischen Staates entschieden, vermutlich aber erst dann, wenn die Gemeinden oder
Grundbesitzer untereinander keine Einigung erzielt und deshalb einen Vertreter Roms um Hilfe gebe-
ten hatten.8 Deutlich wird dies vor allem durch eine Reihe von Inschriften, welche durch die Formel
ex auctoritate/iussu imperatoris den kaiserlichen Auftrag hinter dem Handeln der Amtsträger bei der
Grenzziehung zwischen städtischen Territorien offen legen.9 Derartige Terminations-Inschriften doku-
mentieren als dauerhafte Monumente im öffentlichen Raum allerdings nur das für alle Beteiligten re-
levante Resultat, indem sie die Autorität, die für die Grenzfestlegung verantwortlich zeichnet, benen-
nen und damit die Rechtmässigkeit des Entscheids garantieren. Über die Art und Weise der
Vermessung, die notwendigerweise hinter dem Akt stand, geben die Inschriften zumeist kaum nähere
Informationen10, da in der Regel keine Messergebnisse angeführt11 und die mit der Vermessung Beauf-
tragten nur selten genannt sind.12 Dennoch lassen sich die Folgen der Vermessung im Gelände nach-
vollziehen. Denn vor Ort markierten Grenzsteine die Linien bzw. Gebietsgrenzen.13 Exemplarisch für
ein Gebiet illustrieren dies offenbar auf einander zu beziehende Terminations- und Grenzsteine aus
dem Alpenraum. So bezeugt eine Terminations-Inschrift aus Passy die Grenzfestlegung zwischen der
Gemeinde Vienna (Vienne) in der Provinz Gallia Narbonensis und Forum Claudii Ceutronum (Aime-en-
Tarentaise), dem Statthaltersitz der Provinz Alpes Poeninae et Graiae.14 In diesen Kontext gehören dann
vier Grenzsteine aus der Region, deren Aufstellung dort im Gelände sicherlich auf Veranlassung der lo-
kalen Autoritäten erfolgt sein dürfte, obwohl dies die knappen Inschriften nicht erkennen lassen.15
18 Siehe zu diesen Konflikten und ihren Ursachen Eck
(1990); Burton (2000); zusammenfassend Wesch-
Klein (2008), 142–144.
19 So lassen gerade diese Fälle vermuten, dass sich Ge-
meinden direkt mit ihrem Anliegen an den Kaiser ge-
wandt hatten, siehe Eck (1990); vgl. dagegen Burton
(2000), 213, der aber auch die Möglichkeit in Betracht
sieht, dass die Formel lediglich einen Verweis auf die
mandata des Funktionsträgers bietet. Vgl. zur Formel
auf Meilensteinen Rathmann (2003), 78–80.
10 Gelegentlich wird noch die Durchführung der Vermes-
sung genannt wie in CIL X 1018 = ILS 5942 (Pom-
pei): Ex auctoritate / Imp(eratoris) Caesaris / Vespasiani
Aug(usti) / loca publica a privatis / possessa T(itus) Suedius
Clemens / tribunus causis cognitis et / mensuris factis rei /
publicae Pompeianorum / restituit.
11 Siehe dennoch CIL VIII 22786f: Leg(io) III A[ug(ustae)]
/ leimitavit (sic) / C(aio) Vibio Marso / proco(n)s(uli) III /
d(extra) d(ecumani) LXX / u(ltra) k(ardinem) CCLXXX.
12 Explizite Beispiele bilden jedoch CIL III 586 = 12306 =
ILS 5947a (Lamia, Macedonia) oder CIL VIII 25988, 2b
= ILS 9387, CIL VIII 25988,7b. 12b. In selten detailrei-
cher Weise beschreiben zwei bilinguale Inschriften den
Grenzverlauf (mit Maßangaben) der Gemeinde Histria;
nach einer Anfrage wegen Zollabgaben hatte der Pro-
vinzstatthalter dort die Grenzen neu festgelegt: SEG 24,
1108–1109 (Histria, Moesia inferior, 100 n.Chr.); vgl.
ferner ein ähnliches Beispiel aus dem republikanischen
Italien, die sogenannte sententia Minuciorum auf einer
Bronzetafel: CIL V 7749 = ILS 5946 (Genua).
13 Siehe z.B. auch den besonders ausführlichen dalmati-
schen Grenzstein IlJug 2865 = ILS 9378 (Corinium, Dal-
matia): [Finis] inter An[––– et] / [Co]riniens(es) secundum/
[c]onventionem utrius/que partis derectus mensu/[ris] actis
iussu A(uli) Duceni / [Gem]ini leg(ati) Aug(usti) pro pr(ae-
tore).
14 CIL XII 113 (p. 805) = ILS 5957 = ILN V/2, 546 (Passy,
Gallia Narbonensis): Ex auctoritat[e] / Imp(eratoris) Ca-
es(aris) Vespasian[i] / Aug(usti) pontificis max(imi) /
trib(unicia) potest(ate) V co(n)s(ulis) V / desig(nati) VI
p(atris) p(atriae) / Cn(aeus) Pinarius Cornel(ius) / Cle-
mens leg(atus) eius pro pr(aetore) / exercitus Germanici /
superioris inter / Viennenses et Ceutronas / terminavit.
15 ILN V/2, 543–544 (La Giettaz oder Cordon, Gallia Nar-
bonensis). 545 (Cordon, Gallia Narbonensis). 546 (Passy,
Gallia Narbonensis). Nur auf zweien dieser Steine ist
der Inschriftentext erhalten: Fines. Ebenfalls Gemeinde-
grenzen markiert eine mächtige Grenzsäule aus Milten-
berg CIL XIII 6619 (p. 102) = ILS 9377 (Germania supe-
rior).
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Die Terminations-Inschriften wie auch die Grenzsteine bezeugen damit, dass im Römischen Reich
die Vermessung des Raumes prinzipiell vom Kleinraum ausging und daher einer lokalen Denkweise
und Organisation verhaftet war. Eine Vermessung jedoch ist damit zumeist nur implizit belegt, obwohl
sie die notwendige Basis für einen Grenzentscheid bilden.
3. Vermessung und Verkehrswege
Die Vermessung des Imperium Romanum innerhalb seiner Grenzen manifestiert sich vor allem in den
Reichsstraßen (viae publicae), die in römischen Meilen vermessen wurden. Epigraphische Zeugnisse
dokumentieren diese Maßnahmen einerseits durch Bauinschriften – zum Teil explizit mit der exakten
Längenangabe der erstellten Teilstücke –,16 andererseits liefern die Meilensteine entlang der viae publi-
cae Informationen über Distanzen, Orte und Straßen sowie Einblicke in organisatorische und adminis-
trative Vorgehensweisen.
Unter den Straßenbauinschriften verdienen im Hinblick auf die Vermessung einige Zeugnisse be-
sonderes Interesse. Neun Steine aus dem Gebiet von Hierapytna (aus dem Südosten von Kreta) zeigen
bis heute, dass Claudius dort durch seinen quaestor Fahrstraßen und Fußwege anlegen ließ:17 T(«)
K	
« K/upsilonlenistilde upsilonlenistildeμ« upsilonlenisgrave/μ« « ²
«/λ « $
/« $upsilonlenistilde/upsilonlenistilde

 K(upsilonaspertildeupsilonaspertilde) P/upsilonaspertilde #A/upsilonaspertilde upsilonaspertilde Υ/ ²upsilonaspertilde. Aus der doppelten Funktion des
Paconius Agrippinus als quaestor und Beauftragter zur Grenzfestlegung ist zu schließen, dass dem Stra-
ßenbau Gebiets- und Grundstücksabgrenzungen bzw. Neustrukturierungen auf dem Territorium von
Hierapytna vorausgegangen waren. Denn alle Stelen stammen offenbar aus dem Gebiet dieser Polis –
einige vermutlich von den nördlichen und östlichen Grenzen –, so dass diese nicht nur als Baudoku-
mente, sondern auch als Grenzmarkierungen zu interpretieren sind. Eventuell deuten weitere zwei
Inschriften aus demselben Territorium auf frühere Terminationen im Auftrag des Augustus hin, wenn
sie nicht sogar schon einen Straßenbau bezeugen.18
Die Maßnahmen auf Kreta, die nach den Wirren der Bürgerkriege und einer endgültigen Etablie-
rung der Provinz durch Augustus veranlasst worden waren, scheinen vergleichbar mit dem Engage-
ment für Straßen und Wege des Claudius und seines Statthalters Quintus Veranius in der damals neu
eingerichteten Provinz Lycia. Dies zeigen die Inschriften des sogenannten Stadiasmos-Monuments aus
Patara (45 n. Chr.)19, welches die Ehrung des Claudius mit einer Dokumentation von Baumaßnahmen
und Streckennetz vereint: Im Hauptteil sind 65 Routen mit Längenangaben aufgelistet, wodurch das
Straßen- und Wegenetz der Provinz Lycia präsentiert ist.20 Damit liegt das bisher bedeutendste Exem-
16 Siehe z.B. bes. die sogenannten Tabulae Dolabellae
CIL III 3198a = 10156a p. 2275, 232819 = ILS 5829 und
CIL III 3200 = 10158 p. 232819 = ILS 2478 = ILJug 262
(Tafel I–II:); CIL III 3201 = 10159 p. 232819 = ILS 5829a
und CIL III 3198b = 10156b = ILS 5829 = ILJug 263
(Tafeln III–IV); siehe dazu Schmidt (2006) sowie jetzt
CIL XVII 4 (fasc. 2) p. 130–133; ferner Kolb (2007),
178–179; Kolb (2012a); siehe auch z.B. CIL VII 1122 =
RIB I 2184 (Kirkintilloch, Britannia); CIL VIII 22173 =
ILS 5835 = ILAlg I 395 (Theveste, Africa proc.).
17 I.Cret. III S. 64–66 Nr. 25–29 (Hierapytna, Kreta);
SEG 49, 1231 = AE 1999, 1742 (Hierapytna, Kreta); vier
neue Steine mit gleichlautendem Text ediert von Bald-
win Bowsky (2006), 551–559.
18 I.Cret. III S. 73 Nr. 62 (Hierapytna, Kreta): I[mp(erator)] /
Caes(ar) / d(ivi) f(ilius) Aug(ustus) / D[–––]; I.Cret. III
S. 74 Nr. 63 (Hierapytna, Kreta): Imp(erator) / Caes(ar) /
d(ivi) f(ilius) Aug(ustus) / +CCE; siehe Baldwin Bow-
sky (2006), 559–574.
19 Es ist vermutlich als Pfeilerbasis für eine Reiterstatue
des Claudius zu rekonstruieren, siehe maßgeblich Sa-
hin/Adak (2007).
20 SEG 51, 1832, siehe jetzt Sahin/Adak (2007); vgl. bes.
zu Anlage und Gliederung der Streckenliste Salway
(2007), 195–203; Grasshoff/Mittenhuber (2009).
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plar eines epigraphischen Monuments vor, das mit Angaben zu Strecken und Distanzen konkret die Er-
fassung und Vermessung des Raumes im Imperium Romanum vor Augen führt.21 Da aber die Maßan-
gaben im griechischen Stadienmaß wiedergegeben sind und die Lykier das Denkmal mit seinen
Inschriften errichtet haben, ist hierbei wohl primär auf die Verwendung bereits vorhandener Aufzeich-
nungen über seit langem bestehende Wege und Grundstücksgrenzen zu schließen, die nun vielleicht
zum Teil mit Hilfe römischer Landvermesser aktualisiert und angepasst wurden.22 Auch wenn die
mehrheitlich geraden Distanzzahlen auf eine Umrechnung römischer Meilen in Stadien (8 Stadien =
1 römische Meile) hindeuten,23 scheint doch eine umfassende römische Vermessungsarbeit wie auch
Straßenbau in der kurzen Zeitspanne zwischen der Annexion und Errichtung des Monuments (43–45
n.Chr.) kaum durchführbar. Es ist wohl an eine Kooperation zwischen römischen Ingenieuren und Ly-
kiern zu denken. So zeigt die Inschrift auch, dass allein ein Teilstück von 32 Stadien (vier römischen
Meilen) einer Straßenverbindung im Nordwesten der Provinz zum Zeitpunkt der Errichtung des Sta-
diasmos-Momuments fertiggestellt worden war.24 Darüber hinaus lassen weitere lykische Zeugnisse
für den Wege- und Brückenbau25 auf eine umfassende Initiative des Claudius – und seiner Nachfolger –
zum Zweck von Einrichtung, Ausbau und Optimierung der Verkehrsinfrastruktur der neuen Provinz
schließen.
Die Vermessung im Rahmen des kaiserlichen Engagements für Straßen und Wege dürfte in bei-
den Fällen mit der Neuordnung von lokalen Grenzen und Gebietsverhältnissen im Zuge der Provinz-
einrichtung in Zusammenhang stehen. Nicht nur durch politische, sondern auch soziale Umwälzun-
gen könnte die Notwendigkeit, Gebietsgrenzen und Grundstückseigentum erneut festzulegen oder zu
restituieren, hervorgerufen worden sein. Im Fall von Lykien resultierte dies wohl aus den dortigen Un-
ruhen und bürgerkriegsähnlichen Zuständen, für deren Überwindung die Lykier dem römischen Kai-
ser im ersten Teil der Stadiasmos-Inschrift ausdrücklich danken.26
Im Fall von Kreta brachte die Herrschaft der Römer zahlreiche neue italische Grundbesitzer ins
Land bei gleichzeitigem Zusammenbruch der alten sozialen und wirtschaftlichen Strukturen.27 Da be-
sonders die römischen Kaiser einerseits die Ausübung ihrer Herrschaft sichern wollten, andererseits
auch wirtschaftliche Interessen in den Provinzen verfolgten, lag es nahe, nach der Einrichtung und Re-
21 Dennoch hatte es wohl keine primär praktische Funk-
tion als Itinerar für Reisende zu erfüllen – wie von
Salway (2001) vorgeschlagen, ferner Salway (2007),
194–201 –, sondern scheint vielmehr die Leistungen am
Straßennetz und dessen Vermessung im Rahmen der
kaiserlichen Ehrung in besonderem Maße zu betonen;
siehe dazu Kolb (2007), 179–180 und jetzt ausführli-
cher Kolb (2012a) auch zu weiteren vergleichbaren epi-
graphischen Monumenten wie den oben (Anm. 13) er-
wähnten Tabulae Dolabellae etc.
22 Vgl. zur Vermessung z.B. schon die verschiedenen An-
gaben bei Strabon in seiner Beschreibung Lykiens:
Strab. 14,3,6–8.
23 Sahin/Adak (2007), 107, 120; Salway (2007), 201;
Grasshoff/Mittenhuber (2009), 26, 159.
24 Sahin/Adak (2007), 41 C 3–4 (Str. 42): $μ #Iupsilonlenistildeupsilonlenistildeupsilonlenistildeupsilontilde
π %« K[upsilonaspertilde] & T/upsilonlenistildeupsilonlenistilde φupsilonaspertildeupsilonlenistilde upsilonlenistilde-
	upsilonlenistilde ([λ upsilonlenistilde]
 ’ …
25 SEG 52, 1438 (Limyra, Lycia et Pamphylia, auch aus dem
Jahr 45); AE 1998, 1399 (Oinoanda, Lycia et Pamphylia,
50 n.Chr.).
26 Sahin/Adak (2007), 29: T Kupsilonaspertilde
 )	upsilonlenistildeupsilonaspertilde
[upsilonaspertilde¹]& Kupsilonlenistilde upsilonlenistilde& upsilonlenisgrave& $* []upsilonlenistilde

[]*+« (,upsilonaspertilde[upsilonlenistilde]« μ . [/] μ
0
 λ 
« 1[] μ  $
-

[] upsilonlenistilde+ upsilontilde 0upsilonaspertilde& 2upsilonaspertilde« 3upsilonaspertilde φ4-
 λ φ[]upsilonlenistilde« upsilonlenistildeλ upsilonlenistilde	* $[][]«
upsilonlenistildeupsilonlenistilde« λ $« λ upsilonlenistilde[]& [
] κ 
/[upsilontilde] 6, $[φ]6« 
7 ²6[] λ κ
8upsilonlenistilde 
[
]upsilonlenistilde λ « [][]upsilonaspertilde« 6upsilonaspertilde«, +« -
« « (, $upsilonlenistilde (« upsilonaspertildeupsilonaspertilde« $μ
upsilontilde $upsilonaspertilde .« upsilonaspertildeupsilonlenistilde«, [
# Ρ +« 
]«
1’ [/upsilontilde (?) (].upsilonlenistilde[ 
 Kupsilonaspertilde] O/[upsilonaspertilde
upsilonlenistildeupsilonaspertilde]upsilontilde [λ $]upsilonlenistilde.upsilonaspertilde Tupsilonaspertilde Kupsilonaspertilde
upsilonaspertilde
Kupsilonlenistilde« []upsilonlenistildeupsilontilde.
27 Siehe den Überblick von Chaniotis (2004), 102–112
und jüngst Chaniotis (2008); zu Veränderungen im
Siedlungswesen von Kreta siehe Sanders (1982), 16–31;
zu römischen Einwanderern und Romanisierung Bald-
win Bowsky (1999); zur Weinproduktion Marangou
(1999); zur wirtschaftlichen Entwicklung Chaniotis
(1999b); vgl. aber auch die Kritik von Harris (1999),
bes. 355–358.
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organisation einer Provinz, dort sowohl die Besitzverhältnisse zu klären als auch die Infrastruktur aus-
zubauen und zu optimieren.28 Beides erforderte umfangreiche Arbeiten von Vermessung.29
Die größte Gruppe epigraphischer Monumente, welche eine Vermessung und Erfassung des Rau-
mes durch die Verkehrsinfrastruktur heute noch bezeugen, bilden die Meilensteine. Meile für Meile
wurden sie entlang der Reichsstraßen (viae publicae), aber auch an Kanälen, die wie die Staatsstraßen
im Auftrag der römischen Magistrate bzw. des Kaisers erbaut und durch den öffentlichen Verkehr zu
nutzen waren, aufgestellt.30 Dort dienten sie zur Orientierung der Reisenden, da jeder Meilenstein die
Entfernung zum Anfangs- bzw. Zählort (caput viae) einer Straße benennt. Damit bildete ein Meilen-
stein zugleich ein Itinerar in Minimalform. Durch die Distanzangabe an einer bestimmten Straße
konnte der Reisende ermessen, welche Strecke er bereits absolviert hatte und wie weit er noch von sei-
nem Ziel entfernt war.31
Dass in verschiedenen Regionen Anfangs- und Endpunkt einer Straße weit auseinander lagen,
spiegeln die Inschriften mit der Nennung hoher Meilenzahlen bis zum caput viae der jeweiligen Reichs-
straße wider.32 Zugleich belegen solche großen Distanzangaben auch immer wieder die Größe der städ-
tischen Territorien. Deutlich wird daraus ebenfalls, dass es vor Reiseantritt stets notwendig war, sich aus
vorhandenen Reisehandbüchern oder Streckenbeschreibungen noch detailliertere Informationen über
den Verlauf der gewählten Route sowie die Rast- und Zwischenstationen zu verschaffen.33 Allerdings
waren solche überregionalen Dislozierungen in der Regel nur für den Kaiser, seine Beauftragten und
das Heer von Bedeutung – sieht man von Fernhändlern bzw. Geschäftstreibenden oder wenigen Stu-
dienreisenden ab. Die langen Routen bestanden aus einer Verkettung einzelner kleinerer Etappen, die
mit ihren Versorgungspunkten und Abzweigungen gerade bei Unternehmungen größeren Stils lange
im Voraus geplant werden mussten.34
Die Mehrzahl der Reisenden jedoch legte lediglich kürzere Strecken innerhalb einer Region zu-
rück, weshalb das öffentliche wie private Verkehrswesen prinzipiell kleinteilig strukturiert war. Deut-
lich ist dies im Streckenverzeichnis der Provinz Lycia auf dem Stadiasmos-Monument zu erkennen, da
28 Gemeinsam mit den Veränderungen des Claudius in
der Verwaltungsstruktur – dazu Eck (1995) – oder diver-
sen Bauprojekten könnten die Maßnahmen auf ein
besonderes Interesse des Claudius an effizienter Orga-
nisation und guter Infrastruktur hindeuten. Allerdings
betont schon Walser (1980) im Rahmen seiner Untersu-
chung der claudischen Straßenbaupolitik zu Recht, dass
die Leistungen des Claudius hierbei wohl präziser als
Fortführung des Wegebaus seiner Vorgänger Augustus
und Tiberius zu bewerten sind. Vgl. auch die relativie-
renden Bemerkungen von Eck (1995), 164–165. Damit
wird wiederum deutlich, wie stark unser Urteil von Art
und Umfang der Quellensituation abhängig ist.
29 Dies dokumentieren auf Kreta noch eine Reihe weiterer
Inschriften, die entweder den Straßenbau oder eine Ge-
bietsrückgabe bzw. Schenkung unter Augustus, Claudius
und Nero bezeugen, siehe I.Cret. I S. 80–82 Nr. 49–50. 55
(Knossos, dazu Chaniotis [1986], 193–194), S. 283
Nr. 5 (Priansos), S. 288–289 Nr. 2–3 (Pyranthos), S. 302
Nr. 29 (Rhittenia); AE 1996, 1660 = Chaniotis/Preuss
(1990), S. 200–201 Nr. 17 (Knossos); vgl. auch die Grenz-
steine I.Cret. I S. 24 Nr. 44–45 (Arcades).
30 Kolb (2001); Kolb (2004) mit weiterer Literatur.
31 Quint. Inst. Orat. 4,5,22: non aliter quam facientibus iter
multum detrahunt fatigationis notata inscriptis lapidibus
spatia. Für eine nach Provinzen geordnete Zusammen-
stellung der capita viarum aus dem Westen des Impe-
rium Romanum sowie eine Auswertung des Materials s.
Rathmann (2004a).
32 Siehe z.B. aus Raetia CIL XVII 4, 1. 8. 9; Hispania cite-
rior AE 1961, 133, CIL II 4918; Syria CIL III 208 (p. 973).
33 Zur Bedeutung und Funktion der Itineraren siehe Fug-
mann (1999); Kolb (2012a).
34 Siehe die Reiseplanung des Severus Alexander nach HA,
Sev. Al. 45, 2: itinerum autem dies publice proponebantur,
ita ut edictum penderet ante menses duos, in quo scriptum es-
set: „illa die, illa hora ab urbe sum exiturus et, si di voluerint,
in pima mansione mansurus.“ Deinde per ordinem mansio-
nes, deinde stativae, deinde ubi annona esset accipienda, et
id quidem eo usque quamdiu ad fines barbaricos veniretur;
vgl. die Inschrift aus dem syrischen Apamea IGLS IV
1346: [:Y7 upsilonlenistilde« λ] / [« upsilontilde upsilonaspertildeupsilonaspertilde] / [π]&
A</>[(«) M. A/(upsilonaspertilde)] / #Aupsilonaspertilde
[E/upsilonlenistilde(upsilontilde«)] / E/upsilonaspertilde*upsilontilde« $.<>(upsilonaspertilde) / (upsilonlenistildeupsilontilde) λ
& ¹& / upsilonlenistilde
 λ +« / ¹»« upsilonlenistildeupsilonaspertilde.upsilonaspertilde λ

<.>/[]upsilonaspertilde :upsilonaspergrave, π upsilonaspertildeκ / []λ ² 
+«
K(upsilonaspertilde
) #A/[] #Aupsilonaspertilde/6«, $-
*(upsilonaspertilde) ( / []/9+ $μ +« (+«) +« / upsilonlenistilde’; vgl. allg.
zu Kaiserreisen Halfmann (1986), 65–110, bes. 75, 86.
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einerseits das Wegenetz offenbar zum überwiegenden Maße aus Fuß- und Saumpfaden bestand,35 die
aufgrund des bergigen und zersplitterten Landschaftsreliefs nicht für den Wagenverkehr geeignet wa-
ren.36 Folglich umfasste das Verzeichnis primär lokal und regional bedeutende Verbindungen und nur
wenige viae publicae. Andererseits besteht die Systematik des Streckenverzeichnisses weitestgehend in
einer Auflistung von Einzelstrecken, die von Orten oder Knotenpunkten ausgehend aufgezählt sind.37
Längere Verbindungen dagegen, die über mehrere Orte führten, finden sich über den Text verteilt und
bestehen dementsprechend aus kleineren Teilstücken. Deutlich reflektiert diese Art der Routen-Prä-
sentation eine lokal verhaftete Perspektive der Aufzeichnung und der ihr zugrunde liegenden Vermes-
sung.
Indem die Römer durch ihren gezielten Straßenbau seit dem Ende des 4. Jh. v. Chr. das stetig wach-
sende Reich sukzessive vermessen und erschlossen haben, verbanden sie einerseits neu erworbene Ge-
biete mit dem Zentrum des Reiches, andererseits erweiterten sie das bestehende Straßennetz. Dabei
wurden die peregrinen Orte mit ihrer Bevölkerung zugleich in das römische Rechts- und Verwaltungs-
system eingebunden. Die Integration dokumentiert entlang der viae publicae auch die Meilenzahl auf
den Meilensteinen, indem die Distanz-Angabe in römischen Meilen die Herrschaft Roms visualisiert.
Beispielhaft führt dies Polybios vor Augen, der die Route zwischen Südspanien (Carthago Nova) und Ita-
lien beschreibt, ihre Länge aber in dem ihm vertrauten griechischen Stadienmaß referiert.38 Explizit
weist er dann darauf hin, dass damals durch römische Initiative erst ein Teilstück der Gesamtstrecke,
zwischen Narbo (Narbonne) und der Rhônemündung, genau vermessen und im Abstand von jeweils
acht Stadien, welche ungefähr einer römischen Meile entsprechen, gekennzeichnet worden sei. Damit
spricht er die Markierung der viae publicae durch Meilensteine an, wie sie auch Plutarch in seiner Vita
des Gaius Gracchus vorstellt.39 Die genaue Vermessung und Einteilung in Meilen, welche die dauer-
haften Steinmonumente entlang der Straßen belegen, kennzeichnen diese als römische Institution.
Von früheren Markierungen – soweit sie vorhanden waren40 – bereits existierender Wege, welche die
Römer in ihr Verbindungsnetz integrierten oder ausbauten, unterscheiden sie sich, indem durch die
Namen und Titel von Magistraten, Kaisern oder Beauftragten stets die Herrschaft Roms über den Raum
betont ist.41
Da die Straßen das Reich mit seinen Provinzen und Landschaften überzogen, durchquerten sie lo-
kal Äcker und Grundstücke, ja trennten oder zergliederten diese. Tangiert wurden dadurch Boden- und
35 Sahin/Adak (2007), 17, 107–108.
36 Zur Straßentypologie in Lykien siehe zuletzt Kolb
(2008), 359–366.
37 Zur Systematik siehe Grasshoff/Mittenhuber
(2009), 221–250.
38 Pol. 3,39,8; zur Diskussion über die Echtheit dieser Text-
passage siehe zuletzt Rathmann (2003), 52 Anm. 301.
39 Plut. C. Gracch. 7: … μ« 
7 	« 
.upsilonlenistilde« 
 ²
μ »upsilonlenistilde (μ 
7  =Ω upsilonlenistilde
 =
$
), « upsilonaspertilde« upsilonlenistilde upsilontilde upsilonaspertilde upsilonlenistildeupsilonlenistilde.
(…)
40 Von der Via Egnatia in der späteren Provinz Macedonia
stammen bisher fünf oder sechs vorrömische Markie-
rungssteine aus dem 3./2. Jh. v.Chr.: Heuzey/Daumet
(1876), 143 Nr. 73 (= 2 Steine aus Drama); Collart
(1933), 313–379 (Philippi); EAM 105 Nr. 109 (Kleidi, öst-
lich von Edessa); SEG 51, 823 (Kalambaki bei Philippi);
SEG 43, 442 (Vryssakia bei Pella). Stadiensteine sind au-
ßerdem bekannt aus dem Alexander-, Diadochen- bzw.
Seleukidenreich von der Straße Ephesos – Sardes:
SEG 47, 1624 (Mehmetler, evtl. 159/8 oder 138/7 v.Chr.)
sowie von der Königsstraße in der Persis: SEG 45, 1879
(Mardvast, 330–280 v.Chr.) und SEG 45, 1880 (Pasarga-
dae, 330–280 v.Chr.); aus dem ptolemäischen Ägypten
SEG 46, 2120 (Bir `Iayyan, ca. 97 km östlich von Apolli-
nopolis Magna/Edfou in der Wüste 257 v.Chr.).
41 Eine Ausnahme, die ihren Ursprung offenbar in einer
regionalen Besonderheit hat, bilden im gallisch-germa-
nischen Raum Markierungssteine, die anstelle römi-
scher Meilen die Distanzen in Leugen (1 leuga = 1,5 m.p.)
angeben – zum ersten Mal unter Traian (CIL XVII 2,
426); dazu siehe Walser (1981). Jedoch kommen zeit-
gleich auch Meilensteine vor, so dass es sich nicht um
eine konsequenten Neueinführung dieser geodätischen
Größe handelt; vgl. AE 2003, 1230 (Caracalla, Den
Haag); dazu Rathmann (2004b), 10–12.
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Besitzrechte, jedoch auch Verpflichtungen zu Leistungen für die Errichtung und Unterhaltung der bau-
lichen Infrastruktur sowie des staatlichen Transportwesens (cursus publicus). Die als Ergebnis der Ver-
messung errichteten Meilensteine fungierten hier nicht nur als Symbole der Herrschaft, sondern
ebenso konkret als Grenz- oder Zonenmarkierungen römischer Machtausübung, so dass sie vor Ort
Grenzsteine ersetzen konnten. Dies illustriert im Detail eine fragmentarisch erhaltene Inschrift aus
Phrygien, welche den Streit von zwei Dörfern (einer kaiserlichen Domäne) über die Zuständigkeit von
Transportleistungen entlang der Straßen der Umgebung überliefert. Die Leistungsverpflichtung wurde
dort nach Straßenabschnitten, die durch Meilensteine eingeteilt waren, bemessen.42 In ähnlicher Weise
wurden in Bauinschriften gelegentlich Meilensteine zur Definition von Strecken, Längen oder Lage ei-
ner neu erbauten Anlage oder eines reparierten Straßenteilstücks benutzt, indem die Meilensteine den
Ausgangs- oder Endpunkt bildeten.43
Als Grenz- oder Orientierungspunkte dienen Meilensteine wie auch Baudokumente offenbar an
besonders markanten Orten, worauf ein Stein von der Via Claudia Augusta aus dem Jahr 46 hindeutet.
Sein Text feiert den Ursprung der Straße während des Alpenkriegs, deren Ausbau und den Strecken-
verlauf vom Po in Italien bis zur Donau in der Provinz Raetia. Seinem Fundort Rabland entsprechend
scheint er von der Grenze zwischen diesen beiden Regionen zu stammen.44 Dort manifestiert die In-
schrift die römische Herrschaft sowie die Vermessung und Erschließung des Raumes über 350 römi-
sche Meilen: … viam Claudiam Augustam / quam Drusus pater Alpibus / bello patefactis derexserat (sic) /
munit a flumine Pado at (sic) / flumen Danvuium per / m(ilia) p(assuum) CC[CL].45 Vergleichbare Mar-
kierungen finden sich an weiteren rechtlich oder topographisch wichtigen Orten wie an Stadttoren, Ge-
meindegrenzen oder Wegkreuzungen, wo sie Auskunft über bestimmte Routen und deren Länge ge-
ben. Noch heute kann am Stadttor von Leptis Magna der Meilenstein einer Straße ins südliche
Hinterland der Metropole bewundert werden: Imp(eratoris) Ti(beri) Cae/saris Aug(usti) / iussu / L(ucius)
Aelius Lam/ia proco(n)s(ul) ab / oppido in medi/terraneum di/rexsit (sic) m(ilia) p(assuum) XLIV.46 Von
der Küste aus war das Binnenland auf Befehl des Tiberius durch den Prokonsul Aelius Lamia (ca. 15/16
n.Chr.) vermessen und entlang der Straße über 44 römische Meilen erschlossen worden. Der exakte
Ortsname des Endpunktes scheint wohl nicht von Relevanz gewesen zu sein, da er fehlt, wahrscheinlich
war es lediglich ein kleiner Posten oder eine kaum bekannte Ortschaft. Festzuhalten ist, dass hier wie
auch auf dem Rablander Stein jeweils die Gesamtlänge einer bestimmten Strecke angegeben war.
Gelegentlich benennen Meilensteine mehrere Verbindungen einer Region mit den zugehörigen
Entfernungen. Das bedeutendste Exempel bildet ein Miliarium aus dem Jahr 220 aus Nordafrika, das
42 Siehe SEG 16, 754 Z. 4–6; dazu Pekáry (1968), 135–137;
French (1991) 57; French (1993).
43 AE 1979, 257 (Torviscos, Venetia et Histria): [Imp(erator)
Caes(ar)] / [[C(aius) Iulius]] / [[Verus]] / [[Maximinus
P(ius) F(elix)]] / Invictus Aug(ustus) / [A]quile[iensium] /
restit[utor] / [et] conditor / viam quoque / Anniam a porta
/ usque ad / miliarium / septimum per / tiron[es] / [iu]ven-
tut(is) novae / [Ital]icae [sua]e / [d]ilectus [pos]terio/[ris
longi temporis] / [labe conruptam] / [munivit ac] / [restituit];
CIL X 1064 = ILS 5382 (Pompei, Campania): L(ucius)
Avianius L(uci) f(ilius) Men(enia) / Flaccus Pontianus /
Q(uintus) Spedius Q(uinti) f(ilius) Men(enia) / Firmus II-
vir(i) i(ure) d(icundo) viam / a milliario ad cisiarios / qua
territorium est / Pompeianorum sua / pec(unia) munie-
runt; CIL VIII 26534 = Aounallah (2010), 288: [Pro sa-
lute Imp(eratoris) Caesaris M(arci) Aureli Commodi Anto-
nini Aug(usti)] Pii Sarm[atici Ge]rmanici max[i]mi
Britannici p(atris) p(atriae) civitas Aurelia Thugga
[a]quam con[duxit e fonte M]occol[i]tano a milliario septimo
[sua] pecunia induxi[t et] lacum fecit M(arcus) Antonius
Zeno proc[o(n)s(ul) Africae dedic(avit) cur(atore) L(ucio)
Terentio Romano].
44 Vgl. zusammenfassend zur Diskussion Kaufmann
(2009), 9.
45 CIL V 8003 = CIL XVII 4, 1. Vgl. ebenso den gleicharti-
gen Stein aus Cesio CIL V 8002 = ILS 208: Ti(berius)
Claudius Drusi f(ilius) / Caesar Aug(ustus) Germa/ni-
cus pontifex maxu/mus (sic) tribunicia potesta/te VI
co(n)s(ul) IV imp(erator) XI p(ater) p(atriae) / censor
viam Claudiam / Augustam quam Drusus / pater Alpibus
bello pate/factis derex[e]rat munit ab / Altino usque ad flu-
men / Danuvium m(ilia) p(assuum) CCCL.
46 IRT 930 = AE 1936, 157 = AE 1940, 69. Vgl. Rathmann
(2003), 176.
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bisher einzigartig fünf Distanzangaben zu den wichtigsten Orten der beiden Provinzen Africa und Nu-
midia aufführt.47 In anderen Fällen akzentuieren Meilensteine die überregionale Anbindung eines Ge-
bietes, indem ein außerhalb der Provinz gelegener, weit entfernter Zielort mit seiner Distanz, wie ins-
besondere die Strecke nach Rom, in der Inschrift aufgeführt ist.48 Dieselbe Funktion kann wohl auch
dem miliarium aureum, das Augustus 20 v.Chr. nach der Übernahme der cura viarum auf dem Forum
Romanum errichten ließ, zugeschrieben werden – sofern man der bisher in der Forschung vertretenen
Annahme folgen will, dass auf dem Monument die von Rom ausgehenden Straßen mit Orten und
Distanzen fixiert waren. Da alle literarischen Zeugnisse jedoch lediglich die Aufstellung dieses Monu-
ments tradieren, muss dies eine Vermutung bleiben.49
Das einzige Beispiel unter den Meilensteinen, das explizit durch seine Inschrift eine Vermessung
dokumentiert, bilden mehrere Miliaria des Traian aus Griechenland. Ihre Inschriften bezeugen Bau-
maßnahmen an diversen Teilen des Straßennetzes der Provinz Achaia – sowohl in Aetolien, Böotien
wie auch auf der Peloponnes: Die bisher fünf oder sechs Steine stammen aus dem Jahr 114/115. Alle
zeigen ein sonst bisher reichsweit unbekanntes Formular am Ende des Textes (Abb. 2):50 Imp(erator)
Caisar di/vi Nervai (sic) f(ilius) Nerva / Traianus Optumus (sic) / Aug(ustus) Ger(manicus) Dacic(us)
pon/tif(ex) max(imus) trib(unicia) pote(state) XVIIII imp(erator) VIIII co(n)s(ul) VI / p(ater) p(atriae)
mensuris viarum / actis poni iussit / VIIII.51
Zunächst fragt man sich, ob die durchgeführte Vermessung hier eine bestimmte Bedeutung hatte,
da ja Messungen stets notwendig waren, um eine Straße anzulegen oder auszubauen. Schließlich sind
in Inschriften typischerweise eher Besonderheiten erwähnt und das, was jedem bekannt war, wurde
weggelassen. Allerdings lassen gerade die Meilensteine immer wieder solche Redundanzen erkennen,
indem sie nicht nur Bauarbeiten am Straßennetz, sondern – besonders seit Septimius Severus – auch
ihre eigene Aufstellung bezeugen.52 Doch auch hierbei handelt es sich durchaus um eine Hervorhe-
47 Siehe bes. CIL VIII 10118 = 22247= ILAlg I 3892: (Fed-
ji–Souioud / Beida, ´Ain el, Numidia): Imp(erator) / Ca-
es(ar), divi Sep[ti]/mi Severi, Pi[i, A]/rabici, Adiab[eni]/ci,
Parthici maxi[mi], / Brittanici max[i]/mi nepos, divi /
M(arci) Aureli Anto[ni]/ni Pii, Parthici [ma]/ximi, Brit-
tan[ici] / maximi, Germa[ni]/ci maximi, Adia[be]/nici
maximi, / [[…]] <<[M(arco)] / Aurelio Sev[e]/ro [[Al[e-
xa]n[dro]]]>>/ [[…]] <<Pio Felici>>, pontifex m[axi]/mus,
tribu[ni]/ciae potes[ta]/tis [[III]], co(n)s(ul) [[III]], / p(ater)
p(atriae)./ Karthagine m(ilia) [p(assuum) –––]; /Hipponi
R(egio) m(ilia) p(assuum) [–––]; / Cirtae m(ilia) p(as-
suum) L[–––]; / Lambaese m(ilia) p(assuum) [C–––]; /
Theveste m(ilia) [p(assuum) –––]; dazu Fugmann
(1999), 9; Hänger (2001), 99; Salway (2001), 56; Bro-
dersen (2003a), 184; Kolb (2007), 171.
48 Siehe z.B. AE 2000, 1195; CIL XVII 2, 291 = XII 5668
(p. 858); CIL XVII 2, 298 = XII 5671; zu diesen und wei-
teren Zeugnissen siehe Kolb (2007), 171–174.
49 Siehe schon Brodersen (2003a), 254–255 mit der älte-
ren Literatur; dagegen z.B. Alföldy (1991), 30 oder Sa-
hin/Adak (2007), 12.
50 AE 1969/70, 589 = ILGR 156 (Epitalion, Achaia);
Axioti (1980), 186–187 (Mesolongi, Achaia); Rizakis
(1998), Nr. 27a (Patras, Achaia); zwei weitere unpubli-
zierte Miliaria mit demselben Text befinden im Mu-
seum von Theben nach freundlicher Auskunft von
F. Mottas, der ihre Edition für CIL XVII 4 vorbereitet;
ferner stammt aus dem böotischen Lebadea ein Frag-
ment, das eventuell ebenfalls nach dem tradierten traia-
nischen Formular ergänzt werden kann: CIL III 106.
51 AE 1969/70, 589 = ILGR 156 (Epitalion, Achaia).
52 Siehe z.B. CIL XVII 4, 111 (Celeia, Noricum): Imp(erator)
Caesar L(ucius) Septimius Severus Pius / Pert(inax)
Aug(ustus) Arab(icus) Ad(i)ab(enicus) Part(hicus) /
max(imus) pont(ifex) max(imus) trib(unicia) pot(estate)
VIIII / imp(erator) XII p(ater) p(atriae) co(n)s(ul) et
Imp(erator) Caesar / Mar(cus) Aur(elius) Antoninus Pius /
Fel(ix) Aug(ustus) P<a>rt(hicus) max(imus) Brit(anni-
cus) max(imus) / Germ(anicus) max(imus) pont(ifex)
max(imus) trib(unicia) pot(estate) / XVII imp(erator) III
co(n)s(ul) IIII miliaria / vetustate collapsa / restitui ius-
serunt; ferner z.B. CIL VIII 10470 (Numerus Syrorum,
Mauretania Caesariensis): Imp(erator) Caes(ar) / M(ar-
cus) Aurel[ius] / Severu[s] / [[[Alexander]]] / Pius Felix /
Aug(ustus) mili/aria posu[it] / per P(ublium) Fl(avium) /
Clemente[m] / proc(uratorem) su[um] …; CIL VIII 22619
(Mauretania Caesariensis): Imp(eratori) C(aio) Iulio /
Vero Maxi/mino Pio F[el(ici)] / [A]ug(usto) mil{l}(ia-
ria) / nova pos(uit) / per P(ublium) Sallus(tium) /
Sempr(onium) Victo/rem proc(uratorem) / suum ab /
Alt(ava) m(ille) p(assuum) I; AE 1926, 75 (Ak Kilisse,
Asia, severisch); AE 1910, 106 = ILGS VI 2958 (Bayt az
Zahlah, Syria, severisch).
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bung zwar evidenter, aber dennoch nötiger Arbeiten, die wohl nicht zuletzt wegen des Kostenaufwands
und der dahinter stehenden kaiserlichen Fürsorge auf den Steinen kenntlich gemacht wurden. Es ist
daher aufgrund des besonderen Meilensteinformulars zu vermuten, dass unter Traian in der Provinz
Achaia verschiedene bestehende Straßen ausgebaut und erweitert wurden. Zum Teil wurden sie wohl
erst damals in den Status einer via publica erhoben, worauf die Ausstattung mit Meilensteinen schlie-
ßen lässt. Dazu war nicht nur die Messung der Straßenlänge, sondern auch die Erhebung der nötigen
Breite erforderlich, was vielleicht die Formulierung mensuris viarum actis impliziert.53 Schließlich sind
Vorschriften über Mindestbreiten öffentlicher Straßen bereits durch das Zwölftafelgesetz oder die As-
tynomeninschrift aus Pergamon überliefert.54
Obwohl die Zuweisung der traianischen Miliaria zu den Straßen der Provinz Achaia nicht in allen
Fällen eindeutig ist, lassen zumindest die Steine von Mesolongi und Epitalion erkennen, dass solche
Maßnahmen dort möglich scheinen, da die traianischen Miliarien die frühsten römischen Straßenbau-
zeugnisse darstellen. Der Stein von Mesolongi (an der Südküste Aetoliens, am Golf von Patras) dürfte
zur Straßenverbindung von der Aeolis nach Epirus gehört haben. Das Miliarium aus Epitalion im Nord-
westen der Peloponnes stammt wohl von der Küstenstraße, die von Korinth über Patras und Elis nach
Olympia (und weiter in den Süden) verlief.55 Der Anlass, in der Provinz Achaia die Straßen zu überprü-
53 Vgl. aber Rizakis (1998), 108, der hier prinzipiell die
Arbeiten der mensores, welche diese bei Straßenbauten
durchführten („travaux topographiques préliminaires de
mesures“), sieht.
54 Lex XII tab. 7,6 = Dig. 8,3,8; OGIS II 483 col. I Z. 23–26.
55 CIL III 1420326(164/165 n.Chr.); AE 1994, 1611
(253–260 n.Chr.); IG V 1420 (324–326 n.Chr.).
Abb. 2 | AE 1969/70, 589 = ILGR 156 (Epitalion, Achaia);
Aufgenommen am Fundort in Epitalion (12. August 1970).
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fen und Bauarbeiten einzuleiten, liegt bislang noch im Dunkeln. Denn dass die Maßnahmen im Rah-
men des Partherkrieges, zu dem der Kaiser bereits am 27. Oktober 113 aufbrach, zu sehen sind,56
scheint zweifelhaft, da Truppen und Nachschub an die Ostgrenze des Reiches üblicherweise über die
Via Egnatia oder den Seeweg transportiert wurden.
Die Meilensteine sowie weitere bisher bekannte epigraphische Zeugnisse bildeten offenbar nur ei-
nen kleinen Teil der antiken Dokumentation von Vermessung und Erfassung des Raumes. Neben offi-
ziellen Aufzeichnungen in lokalen Archiven oder im privaten Umfeld dürfte noch weiteres Schriftgut
im öffentlichen Raum vorhanden gewesen sein. Dies ist besonders im Hinblick auf die Orientierung
von Reisenden entlang der Reichsstraßen anzunehmen, denen neben Reisehandbüchern und Meilen-
steinen sicherlich weitere Ausrichtungshilfen wie insbesondere Straßenschilder aus Holz zur Verfü-
gung gestanden haben. Das einzige Beispiel eines Meilensteins mit der Angabe von fünf Strecken aus
Nordafrika führt dies vor Augen. Mit seiner Alleinstellung im Vergleich zu einer Gesamtzahl von bis
zu 2000 heute noch erhaltenen normalen Miliarien (mit einer oder gelegentlich zwei Distanzangaben)
aus derselben Region bildet er ein bislang rares Exempel, das zusätzliche Dokumente vergleichbarer
Natur auch aus vergänglichem Material zwingend fordern lässt. Eine sehr wahrscheinlich übliche Aus-
stattung der Reichsstraßen mit nur temporär haltbaren Anzeigetafeln scheint bereits im berühmten
Elogium von Polla (wohl vom Ende des 1. Jh. v.Chr.) mit den vom Bauherrn entlang seiner Straße auf-
gestellten tabellaria angezeigt.57 Die Vermessung und Erfassung der Welt war in römischer Zeit durch-
aus sichtbar im öffentlichen Raum repräsentiert, auch wenn heute diese Dokumente fehlen.
Für Straßenbau wie Grenzdefinition bildet die Vermessung evidenterweise stets die prinzipielle
Grundlage, welche die epigraphischen Monumente jedoch nicht in gleicher Weise reflektieren. Sie fin-
det ihren Widerhall vor allem einerseits durch die Dokumentation baulicher und juridischer Aktivitäten
der römischen Repräsentanten und andererseits durch Markierungen im Gelände. Von diesen bieten in
der Regel allein die Meilensteine mit ihren genauen Distanzen zu Orten oder Strecken eindeutige Er-
gebnisse von Vermessung in der Form von Zahlenangaben, die von Reisenden praktisch nutzbar wa-
ren. Durch Grenzsteine oder Baudokumente ließ sich die Gebietsabgrenzung ebenfalls vor Ort nach-
vollziehen, jedoch nicht oder nur mit zusätzlichen Informationen in eine weitere Richtung oder
Perspektive einfügen. Stets setzte die Vermessung im Kleinraum an und bezog sich in aller Regel auf
das Territorium einer Gemeinde.
Abbildungsnachweis: Abb. 1 St. Mitchell, Abb. 2 F. Mottas; die Faltkarte wurde nach den Angaben
der Verfasserin von M. Herchenbach gezeichnet.
56 Dies vermutet Rizakis (1998), 58; vgl. zum Datum
Kienast (1999), 122. Zutreffen dürfte dies wohl nur für
die traianischen Wiederherstellungsarbeiten an der Via
Egnatia, dazu schon Collart (1935) mit den Meilenstei-
nen AE 1936, 51 (Philippi, Macedonia) und AE 1936, 52
(Thessalonica, Macedonia).
57 Diese wurden dort zusätzlich zu Meilensteinen errich-
tet: CIL X 6950 (Forum Popillii, Regio III): … viam fecei
ab Regio ad Capuam et / in ea via ponteis omneis miliarios /
tabelariosque poseivei hince sunt … Auf diese Deutung der
tabellaria deutet schon die Herkunft der Vokabel (von
tabella = Holztäfelchen) hin; siehe dazu bereits Cary
(1936); zusammenfassend Kolb (2000), 26–27; vgl.
aber Salway (2001). Auch Grenzmarkierungen aus
Holz waren wohl üblich, s. AE 1990, 328.
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